
Prinz«als«Gast. 
Kaiserfohn wird Ver. 

Staaten hcfnchctu 
Näheres noch nicht bestimmt. 

In Washington weiß mnn noch nicht, 
ob Pein-; Adelleet als Befehlt-linder- 
eines deutschen strichsfeliiffes oder 
nlö Kaiser-Kinn kommen wird. —- 

Anf jeden Fall wird er, wie von 

mnfmcbendee Seite versichert wird, 
mit hohen Eltern empfangen nier- 

den. —- Der dentfcn amerikani- 
sche Maler Clpnrles Seinem-met 
in New York gestorben. —- anztc 
in überraschendcr Farbenpmcln die 
Schönheit des amerikanische-c Ess- 
tens zn schildern. —- Stnrb nn 

lntvetgiftttng. 

Washington, 29. Jan. Hier wurde 

gestern behauptet, das; der deutsche 
Kaiser die Absicht l)abr, seinen Lieb- 
lingssohn,PrinzAdelbert, als Befehl-H 
habet eines der neuen deutschen Streu 

zers, wahrscheinlich des Kreuzers 
,,Moltie« zu rnehrtägigem Besuch nach 
den Bereinigten Staaten zu schicken, 
um dadurch die Wirkung des unlängst 
von dem General - Gouverneur von 

Kanada, dem Herzog Von Connaughi 
und Onkel des Königs von England 
dort abgestatteten Besuchs abzusclnoii- s 

.chen Rear Admiral Wainwright sagte f 
gestern betreffs der Angelegenheit das-, 
der deutsche Kaisersohn auf einen 
königlichen Empfang werde rechnen 
können, ganz gleich, ob er als der( 
Vertreter feines Vaters, des deutsche 
Kaisers, oder als ,,einfacher« Befehl 
habet eines Kriegsschiffes hier ein- 
treffe. »Komm der Prinz offizicll«, 
fügte Rear Admiral Wainwright 
wörtlich hinzu, »dann wird ihm 
wahrscheinlich ein Geichwader entge- 
gengefchickt werden. Kommt er nicht 
ofiiziell, so wird das Staatsdeparte- 
ment ganz sicher von seiner Ans» 
wesenheit im Lande Notiz nehmen» 
und dem Flottendevartement betreffs 
der Behandlung des hoben Gottes die 
nötigen Anweisungen geben. Auf je-» 
den Fall wird er mit dem königlichen ; 
Salut von einundzwanzig Kanonen- 
schiifsen begrüßt werden.« Jn der bie- 
sigen deutschen Botschaft wurde be- 
haupten daß der Besuch des Prinzen 
Adelbert in einigen Monaten zu er- 

warten ist. Wenn der Prinz als Be- 
feblshaber eines Schiffes und nicht 
als Kaiser-sahn kommt. wird er, wie 
in der Botschaft bekannt gegeben wur- 
de, von dem Staatsdepartement offi- 
ziell eingeladen werden, nach Wash- 
ington zu kommen und wird, wie es 
gelegentlich des Besuchs des Prinzen 
Heinrich geschah, eine aus einem Offi- 
ziek des Heeres und der Flotte beste- 
bende Ehrenwache zugeteilt erhalten, 
wenn er verschiedene Städte des Lan- 
des besuchen will. 

New York, 29. Jan. Einer der 
bedeutendsten deutsch - amerikanischen 
Mater, der in leuchtender Farben- 
pracht die ftille Schönheit der Prärie 
und die stolze Wildheit ihrer immer 
seltener werdenden Urbewohner zu 
schildern wußte, Charleö Schrenvogel, 
der Berherrlicher des amerikanischen 
Westens, ist nicht mehr Jm besten 
Mannesalter und im Vollbesitze seiner 
Schaffenskraft ist der treue Freund 
des »roten Mannes« seinem arbeits- 
reichen Dasein, dessen höchstes Ziel 
es war, die Eigenart einer vergehen- 
dcn Menschenrasse siir kommende 
Geschlechter auf die Leinwand zu 
bannen, durch einen tiictischen Einfall 
entrissen worden. Jn den Armen 
feiner nusepfernden Gattin ist Mas. 
SchteyvogeL der ausgezeichnete Kiinsl 
ler und treffliche Mensch gestern 
nachmittag hiniibekgeschlummert ins 
Jenseit-. in iene ewigen Jngngriinde 
der Männer der tlträriy von wo es 
teine Wiedertelii niebr gibt. 

Eine Kleinigkeit. ein Wochen lang 
lauen beachte-irr Zufall. liat das vor- 

zeitige Dinfrdetden Karl Schwimmen- 
ktsfrs BRUNO «-»ser«sl«spsi. en Mut 
stete der Palme. deideiiiefimrt time 
durch einen Hühneetiioitteei txruitmtsie 
fiel-lehnten hatte vor Monaten est» 

leichte Onlziinvunn des schmecken-F 
Mk Feine. Da um ;ene Heil e:.i 

Kind des Meiste-e wn »Dein EIN- 
leides befallen nie-ene, Use-im ei 

Mittels-ne ip seen-nieman Wulst-e m 

seinem Munde Nr mit-l teile-. u se se 

ernst die gebot-renne ist-« t: erst-:- 
ksln MS LU- Dsjketisrr TM et l-« 

veranlassen. einen Am sn u is i; 

»Mit Mitteln linke et Hei Tier-. i 
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Ein anderer Freund, Dr. Fischer, 
einer der Aerzte, der nunmehr an fei- 
nem Leidenslagex stand, war behilf- 
lich, daß Charles nach Deutschland 
gesandt wurde, wo er drei Jahre un- 

ter Karl Mart und Franz Hirfchbach 
in München studierte. Jm Jahre 
1890 kehrte Schreyvogel nach Ame- 
rika zurück, und da er mit Vorliebe 
Jndianer zeichnete und malte, machte 
er drei Jahre später seine erste Tour 
nach dem wilden Westen, um die Rot- 
häute an Ort und Stelle zu studie- 
ren. 

Sieben Flammcnopfcr 
Drei Kinder und vier erwachsene 

Personen. 
Wohnhiinfer zerstört- 

Spartansbnrg, S. C» 29. Jan 
Ein in der Nähe von Cambobesla, S. 
(5., stehende-s Wohnharrs, das einem 
Manne, namens Walter Gibfon, ge- 
hörte, wurde heute durch Feuer zer- 
stört. Drei Kinder Gibfons fanden 
in den Flammen ihren Tod. Man 
glaubt, daß das Feuer durch ein 
überheiztes Kantin, das sich in dem 
Schlafzimmer der Kinder befand, ver- 

ursacht wurde. 

Sharoth Pa., 2t)· Jan. Jn Clav- 
tonia, einer kleinen, ausschließlich 
non Grubenarbeitern bewohnten 
Stadt, brach gestern in der Woll- 
nnna eines Mannes-, namens C. C. 
»Halt-, Feuer ans, bei dem vier Per- 
sonen fast ans der Stelle getötet 
wurden nnd zwei so schwere Ver- 
letzungen davon trugen, daß auch sie 
malnsscheinlich nicht mit dein Leben 
davon kommen werden. Die Namen 
der Getön-ten sind: Earl Miles, 29 
nnd Frau Miles, 19 Jahre alt. Tie- 
se hatten die Familie Hale gestern 
Abend besticht nnd waren über Nacht 
geblieben Frau James Hake, 28, 
nnd ihr Schmaaer Scott Hake, 17 
Jahre alt, waren vom Rauch über- 
mannt und erstickt während die bei- 
den erstgenannten verbrannt waren. 
Eilian alanbt, dasz das Feuer durch 
eine schadhaste Osenröhre Verursacht 
wurde-. 

Dreht mit Auflösunss 
Rede des nnaariskhen Finanzminis 

stets gegen Opposition. 
VndanesL Lit. Jan. Jin Abgeord- 

netenlmnse des klieichszitaas eraina sich 
heute Finannninister v. Lufan in 
einer scharfen Rede qeaen die Ob- 
strnltioik welche von den Justhiai 
nern nnd Kosfntlnanern seit nennt- 
nker Zeit ausgeübt wird, nni die Er- 
ledianna der LttehriVorlaae zu ver- 
hindern. Der Illiinister drohte init 
Auflösung des Hauses, wenn die 
Opposition nicht endlich aufhöre. 
durch die Atiiiussidiina tin-er Obstrnks 
tionssiiTaltik jede ordtninasiniiszige 
liteschiiitstiitiakeit des Parlament-il 
lalnnnileaen 
Ovarien-n für The-verbe. 
Jubelnde Menscher-menqu vor feinem 

Palais versammeln 
Berlin, 29. Jan. Dem deutschen 

Kronprlnzen wurden am Samstag 
nnd gestern beaeisterte Ovationen 
dargebracht, die von seiner Volks- 
liiinlichkeit sprechend-es Zeugnis ab- 
lenen Vor dem KrokwrinzewPalais 
halte sich eine riefine klllenfcheknnelme 
anMsannnelL welche sich in immer 
nenen anelknndaelnnmen für den 
ältesten Kaisersolnt nnd Kranksein- 
zesjin Ceeilie et«ai1n1. nnd schließlich 
faaar die Sttmlnnannletle dnkchbmch, 
die dort in Erwartuan derartiger 

.Varlonnnnisse gezogen »W- Der 
sKronprinz zeiale lich über die spon- 

tanen Demonslralienen der entlntflas 
stinllen Venölkernkmssnmllen Immer-· 
feenl nnd erschie- nnederlmlt anf el- 
netn Vulkan des Wohls« nm sieh dan- 
kend m verneinen- 

Instituts-Aventin 
Zelt-tät Nagel ist besass Rückt-shal- 

tnng im Inn-un 
Berlin Ess. Jan. Neue-licht qua 

en des .s.1-.ll.s.nllmen Handeld F-: 
um«-.- «.I—.«»««: »Im-R in den »Den-s 
Lusan ’L’eE--.«.nken« ·luklldaelvlelen Die 
»Um-le ’I.le.lkcnlwn!l du »Da-n 
Leim « lenezlla LIM« fah-l aus« 
Ase Behauptung des dkenn Nagel daß 
D» vmle Zell Nr Stiellanal Ad- 

»den den Whedikn ,ln!netetll«.lllel 
Des-Te lei um«-schlei- Nnt die Landes 
les-use lsn gelänge-m Maße en dem 
"".Nllfss«·klthe nn »Ist-»Und beteiligt 

Yes-n, le net-d m N- ’ITIOsM!tfikllll di 
Los-?- lwelsndnd Illnßland nnd Helm- 
msls Thus-un systemlos die III-subt- 

« i laIns-n Banns-u nn Seitlen-il 
los-« Ue nnm sskm Wälllnsw Du M 
lkiii long-w Esel-Jl- llld auf Mk 
weswegen-seh VIII-kam Das-sog enelle 
len -pulW-k1l.nkd nnd Deutsch-d 
»Um-e Neues-I Wilh-sum Komm-. 

Its-m- Vsmsqmnl ils Its-. 
Mensc- 220 Zwi. ts- Kote-michs 

u m Nisus-usw im sonstw- 
Jliglsknxkgsds ltl Insel ils Io- di- 
;es«m-alwn nnsiwuml Ists-Hm 
Heut-san wide-. Dis Eises-. Its-M- 
ijen Kam-«- wllsotmepl ICM und 
zi- du est-m I Wildnis-M 
kam-most l mus- ns Das-I 
I msn m krimi- Rnnns teil-OR IMM- WWM 
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J. E. Blatkmore 

Baufchreiner und Kontraktor 
Alle Arbeit garantiert. 

V. J. H1111t’»3 alter Platz. 

Sprecht vor und seht mich, eiij Ihr Eure Arbeit vergeht. 

Laff et uns euren Kohlenbehältcr 
auffüllen 

Wenn sie aufgebraucht sind, so 
mußt du ,,springen,« oder der 

Koch wird hinter dir kommen. 
Du brauchst keine Furcht zu 

haben, wenn wir euch mit Kohlen 
versorgen, dann hast du keine Un- 

annehmlichkeiten mehr. 
Unsere Kohlen sind gut bis zum 

letzten Klumpen. Mit Kohlen- 
klnnipen von uns bist du frei von 

Aergerniß nnd hast immer heißes 
Wasser- 

A. A. 31A X K K 
Phone A-14 Bloomfield, Neb. 

Diese Mittmuiissleu 
find nach der verbesserten Kon- 
struktio gebaut und hoben vielk- 

Verbesserungen über die altek3· 
Sekten. Stark, dienstfähig und 

dauetlmsL Heut-stellt aus dem 

auserlesenstm Material- Nicht 
oft (epamt»rbedttrftiq. Erfnhm 

lunsere Preise flir Windtssühlen, 
4 Pfosten stühleme Türme, usw 

Baker C- Baker 

Hat 1911 Euren finanziellen 
Standpunkt Ver-bessert? 

Wenn In einen fortschrittlichen Geschiiftgniann in Bloonifield 
fragst, ob er Tir eine Anleitung geben könne, mn das Jahr 1912 das 

noriheilliaiteste iu Teineni Leben zu machen, so wird er Tir antworten: 

Eröffne ein Vatthnithaben : erhalte Deine Hals-Z- 
niittel: baue Dir einen diieserrnsfrntd: werde bekannt 
niit einer guten Bank: ntarlie eszs Dir znr Bor- 
srlnift, daszD a ain Cnde dec- Jalnesz mehr ini Ver- 
mögen hast, denn dass Jahr zuvor. Die Ftrft 
Firft Nation-at giebt allen eine günstige Getegen 
heit, unt Ihren finanziellen Standpunkt Fu ver« 

bessern. 
s 

Ftrft National Bank 
B l o a in I i e t d Reise 

Kapital set-Juni Furt-lud samst- .sI8iiti-Juune1u »Hme 
«"k’. .8·nirsen«.i, Brandt-at rauid tiggern Lilie Franc-en 
P A L anl. Ihrs-irrer Venrn Anstaunte Pult-:- Hasnerer 
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Ein Wort un unsere Kunde und 
das Publilmu im Allen-meinest 
».«-.-: c( T- »Hm taxx ci in tu ;»- fu« -! .· snkciL ist 

.s.. («:si!.i..·. im I- .i ::." .: TJ D- -. m.c.!; .«s. 

Famka Ocn II Jclmmk hile um Cum Raimund 
.-— « k-« k- ULH s-.«p« « « s.«s..i 

Isikd möt Glas-unmens. 
k- s« "2- :,-. « ?--. "·-. I. "«J—«.-.-I. I«,J'.L (. L-« 
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Quadranten von M auswand. 

.; « 

Fi. E .4»«1 

Wunden Laden 
Mss I. Muse-. 

--. — —-- — —«.— — — — -.- ---.- —- 

Grosser 

MIZSBEYZ - Bjsz! 
—- abgehalten am —- 

Donnerstag, 8. Februar 1912 
—im— 

PoSpcfhil Theater 
—- veranstaltet von der — 

Freiheit Loge No. 8, O. d. H S. 

Eintritt sum Damen frei. 

Keiner-. Eintritt ohne Einladungstarte. 

Palace Bank 
Hans Jverfen, Eigentümer 

Liefere Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 
gewünschten Quantität Einspehle meine 

vorzüglichen Getränke und Cigarren. 

Das berühmte Stolz Viel immer un Bat-l 
Es bittkt freundllchst um geneigt-n Zusptuth 

Hans Jverfen 

Benutzct das Werk-System 
Eure Rechnungen zu bezahlen. Es ist sicherer als das Baargeld 
auszuzahlen. Der Ehe-C iis chdem er jndotfirt und bszolm dient 

als Quittttnq. Mit »Im-m Check hat man nnmu txt-Z using- 

Wechfelgeld. Probiert es- 

Jhk tkå eins-; 
ein Konto zu cröfssis u um der 

Faun-ers 8c Uter- bunt-. Etat 
O OBank · · 

Die Bank im der Este 
nupnal 850,000 

Bezahlt Zinfrn uuf ZeitsDevositen. 
W. p. Darm,'.«8rä3. B- J. Mille-. Bis-Präs. P. I. Millka Kass- 

E- T. Pech Hülfs-Kassiker. 

H. F. mueting 
Zuktionator 

Meine uiich hierdurch dein Publikum nnd denen die in dieser Eni 
sp» beabsichtigen Veikiinie anzuhalten diin jin unedei ini Niiniie bin und 

» 
ismit :c::: user-se Werk-»S- imiiziiinieii iiiik in Einheien Axinien 

Reelle Bedingungen Beste Bedieiiiiiiii. 
Zufriedenheit iiiiiiiniiit Teutjiu nnd Englisch. 

Telephon-c Ost-ZU I 

Bestellschein. 
ZWMMI Eis dirs-II Bisstssuictnsus and und senden Zu- ihn 

nun die Post, adrcisim an 

ispkk Moomflrw Genua-usw 
Auskunfle Akt-. 

JO the-Ihm sit-mit ans 
»Die Uhu-Heu Ost-usw« 
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